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Fletſcheonſum

von Haus⸗

thieren .

Manufactur⸗
waarenhandel .
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Cigarren , und beſchäftigte cirea 150 Leute hier und in Roth- ⸗Malſch , woſelbſt ſie eine Filialanſtalt
errichtet hat .

B. Producte aus dem Thierreich —

Für den Conſum hieſiger Stadt wurden zugeführt
im Jahre 1863. 1864. 1865. 1866. 1867 .

Ochſen Stück 1911. 1994. 2066. 2074. 2113 .

Kühe 929, 856. , ol o
o

953 . 10839 .

Rinder 1316. 1477. 1368. 1407. 1187 .

Farren 129. 113 . 139. LON 142 .

Kälber 9859 . 11928 . 12792 . 11386 . 9581 .

Hämmel > 1055, 1234. 1298, 1208. 1198 .

Schweine 7 6942, 8989 . 9102, 8477. 8231 .

Geſchlachtetes Fleiſch wurde von Auswärts eingeführt :
1866 . 14,600 Pfd. 1867 . 34,560 Pfd.

VII . Tertil⸗Induſtrie und Handel mit deren Erzeugniſſen .

Der befriedigende Geſchäftsgang , welcher während der zweiten Hälfte des Jahres 1865 in
der Manufacturwaarenbranche eintrat , hielt auch während der 4 erſten Monate von 1866 an .
Mit Vertrauen wurde der Handel betrieben , das Geſchäft war geſund und lohnend . Da trat
im Mai mit dem Ernſte der politiſchen Lage eine Aenderung ein und es ſanken die Umſätze
allmählig auf das Allernöthigſte herab , beſonders da nach Ausbruch des Krieges die Verbindungen
gegen Norden unterbrochen waren und aller Verkehr dahin aufgehört Hatte. Dieſer beängſtigende

Zuſtand dauerte zum Glücke nur kurze Zeit . Nach geſchloſſenem Frieden kam wieder Leben
in ' s Geſchäft , der Handel hob ſich und war bis zum Schluß des Jahres befriedigend , ohne daß
aber der vorher entſtandene Ausfall hätte gedeckt werden können . Im Ganzen war das Jahr 1866
ein mittelmäßiges für den Handel in Manufacturwaaren ; es wäre , ohne die großen politiſchen
Umwälzungen , ein gutes geworden .

Während des Jahres 1867 litt das Geſchäft unter mancherlei nachtheiligen Einwirkungen ,
insbeſondere aber durch die im Frühjahr aufgetauchte Luxemburger Frage . Nachdem dieſe Ver⸗

wicklung friedlich gelöſt war , Hob ſich zwar das Geſchäft wieder etwas , allein eg blieb immerhin
während des ganzen Zahres ſchleppend und flau . Die geringe Erndte , der mittelmäßige Werth
des Weinertrags führte einen Geldmangel herbei , der ſtörend auf das Geſchäft einwirkte ; dazu
kam noch der Umſtand , daß Baumwollwaaren immer mehr im Preiſe ſanken . Die Lager⸗
Vorräthe wurden entwerthet , und es trat eine allgemeine Zurückhaltung von Anſchaffungen ein ,
weil fortwährend ein fernerer Abſchlag befürchtet wurde . Beim Schluſſe des Jahres hatten
Baumwollwaaren theilweiſe einen ſo niederen Stand , wie nie zuvor , ſelbſt nicht vor dem

amerikaniſchen Kriege, erreicht.
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Das Zuſammenwirken dieſer Verhältniſſe iſt Urſache , daß das Geſammtergebniß des Handels

in Manufacturen auch während des Jahres 1867 als ein ſehr unbefriedigendes ſich heraus⸗

ſ2tellte.

Die Geſellſchaft für Spinnerei und Weberei in Ettlingen arbeitete im Jahre 1866 mit Svinneret und

30,000 Spindeln und 1000 Stück mech. Webſtühlen , betrieb noch weiter Sammetſchneiderei , E
Färberei , Bleicherei und Appretur , und erzeugte für 1,502,000 fl. Waaren , beſtehend in

Baumwollſammet , ſammetartigen Stoffen wie Moleskins und Beaverteens , ſogenanntes engliſches

Leder, Cords , Sateens , Shirtings , weißen , glatten und faconnirten Waaren , farbigen Stoffen für

Futter ꝛc. Dieſelben wurden hauptſächlich im Zollvereins⸗Gebiet, dann auch nach Oeſterreich,

Holland und der Schweiz abgeſetzt.

Die Zahl der Arbeiter betrug etwa 1040 .

Sm Jahre 1867 wurde die Arbeiterzahl um circa 150 vermehrt , fo dag fole circa

1200 betrug .
f

;

Das letztgenannte Jahr war im Allgemeinen für Baumwollhandel und Induſtrie nicht günſtig .

Die Befürchtungen wegen der unſichern politiſchen Weltlage , der anhaltende Rückgang der Baum⸗

wollpreiſe , welcher mit nur kurzen Unterbrechungen das ganze Jahr über dauerte , dieſes in Ver⸗

bindung mit unzureichender Erndte , und dadurch entſtandene Theuerung der Lebensmittel ! übte

einen ſchlimmen Einfluß auf den Geſchäftsgang . Die fortwährend ſinkenden Preiſe des Fabrikats

erforderte die größte Vorſicht beim Einkaufe deg Rohmateriales .

II . Erzeugung und Vertrieb von Lederwaaren 1e,

Die Lederwaarenfabrik von Chr . Weiſe und Comp . beſchäftigt wie früher circa 25 Arbeiter Lederwaaren⸗

nebſt 9 Hülfsmaſchinen bei einem Umſchlage von ciren 50,000 fl. Der Export nach Süd⸗Amerika fabritation .

hörte der dortigen Wirren wegen auf , dagegen erfreuten ſich einzelne neue Artikel der Fabrik ,

beſonders ſolche, welche mit Holzſchnitzwerk montirt ſind , wie Albums , Neceſſaires , Schreibmappen ,

Notizbücher, Käſtchen mit Muſikwerken verſehen , einer recht günſtigen Abnahme , ſowohl nach der

Schweiz als auch nach Frankreich .

X. Erzeugung und Vertrieb von Papier und ähnlichen Waaren 1e.

Das Jahr 1866 war auch für das Papiergeſchäft ein ſchlechtes . Hauptſächlich wirkte das Papier⸗

Aufhören aller Unternehmungen im Verlags⸗Geſchäfte drückend und verurſachte einen bedeutenden
forrat

Ausfall im Verbrauche von Papier . Wenn auch nach Wiederherſtellung des Friedens eine Beſſerung

eintrat , fo war dieſelbe doch nicht von beſonderer Erheblichkeit, es machte ſich vielmehr eine gewiſſe

Flauheit das ganze verfloſſene Jahr fühlbar .

Die beiden Papierfabriken von Gebrüder Buhl in Ettlingen producirten durchſchnittlich

30 Ctr . Papier pro Tag , können aber unter günſtigen Verhältniſſen 40 Ctr . pro Tag liefern .

Zu beklagen iſt die fortwährende Steigerung der Preiſe des Rohmaterials , von welchem ſeit

der im Jahr 1865 ſtattgehabten Herabſetzung des Ausgangszolls eine ſtetig zunehmende Ausfuhr der
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